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Bericht von der Pastoralraumversammlung

Ein Stück Kirchendemokratie

Über 100 Leute nahmen im Mai an
einer denkwürdigen Pastoralraum-
versammlung teil, an der für die Zu-
kunft des Pastoralraums Hürntal
wichtige Weichen gestellt wurden:
Der Religionsunterricht wird neu
konzipiert und das Firmalter er-
höht.

Forderungen umgesetzt
Die Forderungen nach mehr Trans-
parenz, besserer Kommunikation
und Information am Gesprächsabend
über die Kirche Ende Januar (das
Pfarreiblatt berichtete im März) wur-
den mit der Pastoralraumversamm-
lung umgesetzt. Die Themen waren
im Vorfeld kommuniziert worden.
Die Versammlung war gut struktu-
riert, Ziele und Abstimmungsverfah-
ren sehr klar. Pfarreiratspräsidentin
Irene Tschupp Bättig führte kompe-
tent durch die gewichtigen Traktan-
den und informierte zu Beginn über
weitere Konsequenzen aus der Janu-

arversammlung. Um der besseren
Kommunikation gerecht zu werden,
gibt es in Zukunft im Pfarreiblatt die
Rubrik «Aus dem Pfarreirat».
Die damals ausgiebig diskutierten
Themen, namentlich die umformu-
lierten liturgischen Texte und die ab-
gelegten Gewänder, wurden im Pfar-
reirat besprochen. Betreffend der
neuen Texte hält der Pfarreirat fest,
dass diese weiterhin angewendet
und aktuell in einer Predigtreihe er-
klärt werden. Die liturgischen Ge-
wänder, die als Zeichen gegen die
klerikalen Strukturen, welche Miss-
brauch begünstigen, vom Seelsorge-
team abgelegt wurden, werden nun
an grossen Festen wieder getragen.
An «normalen» Gottesdiensten tra-
gen die Seelsorger:innen kein liturgi-
sches Gewand. Bei Taufen, Hochzei-
ten und Beerdigungen dürfen die
betreffenden Personen bzw. Familien
wünschen, ob ein liturgisches Ge-
wand getragen wird oder nicht.

Zukunft wird herausfordernd
Kirchgemeindepräsident Mark
Schlüssel informierte die Anwesen-
den über die personellen Herausfor-
derungen in der Seelsorge, die sich
in den nächsten Jahren verschärfen
werden. Im Jahr 2026 wird Seelsorger
Daniel Ammann pensioniert. And-
reas Graf und Katharina Jost werden
voraussichtlich 2028 in Pension ge-
hen. Bereits jetzt fehlen Religions-
lehrpersonen. Auch in der Kirche
herrscht Fachkräftemangel. Kirchen-
rat und Pfarreirat wollen dieser Situ-
ation begegnen und die Zukunft des
Pastoralraums personell und inhalt-
lich planen. Dazu wurde die Steuer-
gruppe 2028+ gegründet. Deren Mit-
glieder sind: Mark Schlüssel (Kirch -
gemeindepräsident), Irene Tschupp
(Pfarreiratspräsidentin), Beatrice Epp
(Kirchmeierin), Michaela Blum (Co-
Präsidentin FG Uffikon-Buchs), Ju-
dith Fölmli (Fastenaktionsgruppe,
Lektorin), Deborah Fellmann (Lei-
tungsassistentin), Andreas Graf (Pas-
toralraumleiter).

Neues Modell für den
Religionsunterricht
Der Mangel an Religionslehrperso-
nen, der sich mit dem Weggang von
Yvonne Zimmerli und Patricia Blum
noch mehr verschärft hat, und die
schon seit Längerem bestehende
Schwierigkeit, den Religionsunter-
richt im Stundenplan der Schule zu
integrieren, führen zu einer Neuorga-
nisation des Religionsunterrichts.
Katharina Jost stellte als Verantwort -
liche für den Religionsunterricht das
neue Modell vor: Mit «Reli i de
Chele» (siehe Kasten Seite 6) finden
die religiösen Bildungsangebote neu
als stufenweiser Blockunterricht
statt. Auf der Oberstufe war dies mit

Pastoralraumversammlung mit Traktanden, gut strukturierten Informatio-
nen, Raum für Fragen und Diskussion und der Möglichkeit mitzubestimmen:
Demokratie in der Kirche.
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dem Projekt «Update eight» bereits
in den letzten beiden Jahren der Fall.
Das Reliteam sieht in der neuen
Form Vor- und Nachteile. Die Ver-
bindung mit der Kirche und die Nähe
zu den Eltern werden mit dem neuen
Modell gestärkt. Zudem gibt es einen
grösseren Spielraum für Methoden-
vielfalt. Es wird aber dazu führen,
dass Kinder, die sich eigentlich für
religiöse Themen interessieren, von
religionsfernen Eltern eher nicht zum
Religionsunterricht angemeldet wer-
den. Und gesamthaft bringt es einen
Abbau von religiöser Bildung mit
sich. Erfreulich ist, dass sich rasch
viele Personen gemeldet haben, die
bereit sind, als Reli-Assistent:innen
den Unterricht zu unterstützen.

Ideales Firmalter gibt es nicht
Die Diskussion und Abstimmung
über das Firmalter war wohl das
Traktandum, das die meisten Leute
an die Versammlung gebracht hat.
Pastoralraumleiter Andreas Graf, der
in den letzten Jahren gemeinsam mit
Yvonne Zimmerli für den Firmunter-
richt verantwortlich war, erläuterte
die Situation: «Durch den Weggang
des Relis aus der Schule und die un-

sichere personelle Zukunft ergibt
sich eine neue Ausgangslage für die
Firmung. Es gibt keine Pfarreien, die
mit 12 Jahren firmen und den Firm-
unterricht ausserhalb der Schule an-
bieten, und im Kanton Luzern gibt es
fast keine Pfarreien mehr mit Firm -
alter 12. Zudem ist es wichtig, ein
Firmkonzept zu haben, das auch
noch nach 2028 weitergeführt wer-
den kann.» Die Vorteile und Nach-
teile der Firmalter 12, 15 und 17+
wurden aufgezeigt und machten
deutlich, dass es das ideale Firmalter
nicht gibt. Je nachdem, wie das Sak-
rament gewichtet wird und welche
Lebensumstände als geeignet ange-
sehen werden, kommt man zu einem

anderen Schluss. Dem Reliteam war
es wichtig, zu betonen, dass für eine
nachhaltige religiöse Bildung eine
Erhöhung des Firmalters sinnvoll ist.
Pfarreirat, Reliteam und Kirchenrat
empfahlen der Versammlung das
Firmalter 15. Nach einer langen Fra-
gerunde wurde in der Pause in Grup-
pen intensiv diskutiert. Der Diskus-
sionsbedarf im Plenum war nicht so
gross. In der in zwei Stufen durchge-
führten Abstimmung sprachen sich
schliesslich 45 Teilnehmende für
das Belassen des Firmalters in der
6. Klasse und 53 für das Erhöhen auf
15 Jahre aus. Somit wird nach der
Firmung im Juni (siehe Seite 9) die
nächste Firmung im Frühsommer

Pfarreiratspräsidentin Irene Tschupp Bättig (Mitte) verabschiedete Pia Kauf-
mann (rechts) aus dem Pfarreirat und begrüsste Daniel Blum (links) als neues
Mitglied des für den Pastoralraum wichtigen Gremiums.

Der neue Jugendarbeiter Lukas Hirr-
linger stellte sich und seine Arbeit vor.

Angeregte Diskussionen über das Firmalter und das neue Modell des Religions-
unterrichts.
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2028 stattfinden mit Firmlingen im
Alter von ca. 15 Jahren.
Die Fünftklässler:innen haben als
Direktbetroffene ihre Meinung zum
Firmalter mit einem Brief und
41 Unterschriften für das Firmalter
6. Klasse eingebracht. Dieses Engage-
ment wurde mit einem grossen Ap-
plaus gewürdigt. Da aber nur die
Stimmen der Anwesenden gezählt
wurden, also jener, die die kompli-
zierte Sachlage und die verschiede-
nen Argumente auch mitbekommen
haben, konnten die Stimmen der
Schüler:innen nicht mitgezählt wer-
den. Das Reliteam wird sie aber an
einem speziellen Anlass informieren,
versuchen, ihnen ihre Befürchtungen
zu nehmen, und auch ein kleines
«Trösterli» übergeben. Und im Mai /
Juni 2025, wenn die Firmung dann
eben nicht stattfindet, wird ein cooler
Anlass für die Sechstklässler:innen
angeboten.

Engagierte Menschen
Zum Schluss der intensiven Ver-
sammlung standen verschiedene
Personen im Mittelpunkt, die ihre
Zeit, ihr Mitdenken, ihre Arbeit für
das Miteinander im Pastoralraum
einsetzen.
Pia Kaufmann engagierte sich seit
2018 im Pfarreirat. Nun tritt sie zu-
rück, arbeitet aber weiterhin im
Weihnachtsbriefkasten-Team und im
Projekt «Der andere Sonntag» mit.
Daniel Blum aus Dagmersellen ist
seit diesem Jahr neues Pfarreiratsmit-
glied und war bereits mit grossem
Einsatz beim Moosfest dabei. «Bitte
kommt auf mich zu, wenn ihr Anlie-
gen und Fragen habt, die den Pasto-
ralraum betreffen», forderte er die
Anwesenden auf. Erfreulicherweise
hat sich auch die personelle Situation
im Reliteam ein bisschen entschärft,
weil Sonja Blum neu als Religions-
lehrperson mitarbeiten und die nöti-
gen Ausbildungsblöcke dazu absol-
vieren wird.

Katharina Jost
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Reli i de Chele

Unter diesem Namen startet der neue Religionsunterricht nach den Som-
merferien. Vorerst noch nicht mit voller Fahrt. Weil der Friedensweg um
ein Jahr und die Firmung um drei Jahre verschoben werden, gibt es hier
eine Pause. Für die 2. Primarstufe wird es 6 und für die 3. Primarstufe
(Vorbereitung Erstkommunion) 10 Reliblöcke à je 2,5 Stunden geben. Für
die Schüler:innen, die in einem «Jahr ohne Reli» sind, gibt es 1–2 spezielle
Angebote. Zudem werden anstelle der Schulgottesdienste «Feier-Abende»
für Kinder und Eltern durchgeführt.

Die Eltern aller katholischen Schüler:innen erhalten Ende Mai / Anfang
Juni per Post ausführliche Informationen und können sich am Infoabend
vom Donnerstag, 6. Juni um 19.30 Uhr in der Kirche Dagmersellen ausgie-
big informieren.

6 Pastoralraum Hürntal www.hukath.ch
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Sommerlager der Jubla Dagmersellen, 8.–18. Juli 2024

Im Zeichen von «Super Mario»

Die Rettungsmission in der Mario-
welt startet schon bald und du
kannst helfen, die gestohlene Prin-
zessin zurückzubringen! Vom Mon-
tag, 8. Juli bis am Donnerstag, 18.
Juli werden in Schindellegi SZ die
Zelte der Jubla Dagmersellen aufge-
schlagen.

Während 11 Tagen wird gespielt, ge-
lacht, am Lagerfeuer gesungen, in
Zelten auf Hochbauten geschlafen
und es werden unvergessliche Mo-
mente erlebt. Auf die Teilnehmenden
wartet ein aufregendes, abenteuerrei-
ches Programm.

Teilnehmen dürfen Kinder von der 3.
bis zur 9. Klasse, auch solche, die
sonst nicht in der Jubla sind. Zusam-
men gelingt es der Schar hoffentlich,
die gestohlene Prinzessin zu finden

und zu retten. Das Leitungsteam der
Jubla Dagmersellen freut sich auf 11
coole Tage und mindestens 55 An-
meldungen!

Laura Tschopp

Spiel und Spass im Sommerlager 2023.

Elternabend zum Sommerlager
Di, 4. Juni, 20.15 Uhr, Lorenzsaal
Anmeldeschluss
Freitag, 21. Juni
Haussammlung
Samstag, 29. Juni, vormittags
Gepäckabgabe
Mittwoch, 3. Juli, 17–18 Uhr, Arche
Sommerlager
Mo, 8. bis Do, 18. Juli
Jublatag/Schnupperstunde
Samstag, 14. September
Lagerrückblick
Sa, 19. Oktober, 17.00 Uhr, Kirche

Die Jubla bietet Kindern ab der
2. Klasse und Jugendlichen eine
sinnvolle Freizeitbeschäftigung der
etwas anderen Art. Das Leben in
der Jubla spielt sich vorwiegend in
der Gruppe mit gleichaltrigen
Knaben oder Mädchen ab, welche
von jugendlichen Leiter:innen ge-
führt werden. Unter dem Jahr fin-
den wöchentlich oder alle 14 Tage
Gruppenstunden statt, in welchen
gebastelt, gespielt, diskutiert oder
die Natur erlebt wird. Der Höhe-
punkt des Jahres ist das Zeltlager
in den ersten zwei Wochen der
Sommerferien. Spiel und Sport,
kreatives Basteln und Werken,
Singen am Lagerfeuer, besinnliche
Momente, Wanderungen, Gelän-
despiele und viele tolle Erlebnisse
gehören zum Lageralltag und blei-
ben oft lange in Erinnerung.
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Friedensweg am Samstag, 15. Juni

Auf dem Weg zum Frieden

Was früher die Erstbeichte war, ist
im Pastoralraum Hürntal seit vielen
Jahren der Friedensweg. Im Rah-
men des Friedensunterrichts ma-
chen sich die Kinder zusammen mit
einer Begleitperson auf einen kon-
kreten Friedensweg mit verschiede-
nen Stationen, an denen der Friede
geübt wird.

Im Religionsunterricht lernen die
Kinder Geschichten, Regeln, Sym-
bole, Rituale und Strategien kennen,
die helfen, im Leben immer wieder
in Richtung Frieden zu gehen. Am
Friedenswegmorgen machen sich
die Viertklässler:innen gemeinsam
mit einer vertrauten Begleitperson
auf den Weg und üben an verschie-
denen Stationen den Frieden. Bei der
abschliessenden Friedensfeier wird
jedem Kind der persönliche Zu-

spruch gegeben, dass Gott ihm hilft,
immer wieder den Weg zum Frieden
zu finden.

Folgende Kinder machen sich am
15. Juni auf den Friedensweg:

Aus Buchs
Alessio Gattuso, Feldstrasse 27
Nadja Grüter, Allmend 1
Jano Liniger, Tömmelimoos 2

Aus Uffikon
Maximilian Koller, Sunnefeld 11
Nino Kurmann, Schmittefeld 4a
Nicolas Leupi, Neuweg 2

Aus Dagmersellen
Selina Balaj, Hubermatte 7
John Blum, Werkstrasse 23
Neva Blum, Am Kreuzberg 9

Maximilian Brockmüller,
Kanzleiweg 3
Lilia Bucher, Unter-Sennhaus 1
Gian Bünter, Kreuzberg 9
Angelina De Jesus Sousa,
Mattenweg 23
Enya Fellmann, Rietelstrasse 11
Linda Fellmann, Schönbergstr. 11
Finja Huber, Mattenweg 31
Elin Illi, Letten 5, Winikon
Aurora Krasniqi, Kirchstrasse 2
Jael Laimbacher, Ausserdorfstr. 9a
Ronja Meier, Ober Zügholz 2
Pascal Nokaj, Feldmatte 10
Arno Rosenkranz, Lerchensand 5
Ivana Röthlisberger, Schönbergstr. 11
Lynn Schacher, Schönbergstrasse 7
Mara Schlüssel, Mattenweg 32
Julian Steinger, Eichwaldweg 4
Jana Theiler, Baselstrasse 40
Faye Willimann, Luzernerstrasse 34
Nico Wyss, Leutschentalstrasse 16

Teilnehmende am Friedensweg 2023 in der Kirche Dagmersellen.
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Firmung am Samstag, 29. Juni in der Kirche Dagmersellen

«Füür ond Flamme»
46 Sechstklässler:innen, eine Ober-
stufenschülerin und eine erwachsene
Person empfangen am Samstag,
29. Juni in der Kirche Dagmersellen
das Sakrament der Firmung. Sie sa-
gen damit «Ja» zu einem Leben, das
nicht nur von Zahlen und Noten ge-
prägt ist, sondern auch von der Suche
nach Sinn und Zusammenhalt. Die
Firmung stärkt junge Menschen auf
ihrem Weg zum Erwachsenwerden
und bestärkt sie darin, das Leben aus-
zukosten und «Füür ond Flamme»
für das Leben zu sein.

Firmlinge aus Buchs
Laura Kleeb, Bleimoos 1
Tim Liniger, Tömmelimoos 2
Martin Meier, Wauwilerstrasse 2
Isabel Schaffer, Wauwilerstrasse 1

Firmlinge aus Uffikon
Katharina Blum, Alte Dorfstrasse 2
Sophia Blum, Alte Dorfstrasse 2
Janis Erni, Feldstrasse 2
Luka Livak, Dorfstrasse 1

Firmlinge aus Dagmersellen
Florian Balaj, Chratz 3
Flurin Bättig, Blumenweg 6
Fabian Birrer, Zügholz 3
Lenny Blum, Werkstrasse 23
Nic Böll, Am Kreuzberg 23
Vivia-Marie De la Vigne, Sonnrain 15
Noelia Döös, Kreuzbergstrasse 23a
Ryan Felder, Feldstrasse 31
Noah Fellmann, Rietelstrasse 11
Flavio Gentilesca, Faselimatt 5a
Alicia Hajdaraj, Sagenstrasse 1
Florian Hodel, Ober Zügholz 1
Lenaya Iseli, Sagenstrasse 6
Sara Issa, Rosengarten 3
Lionel Jukic, Faselimatt 3a
David Kuonen, Sonnmatt 4
Leon Kurmann, Kätzigen 6
Lyan Laimbacher, Ausserdorfstr. 9a

Ksenia Lembo, Im Baumgarten 24
Elina Marti, Schönbergstrasse 7
Stella Marti, Kirchstrasse 1
Ayana Meier, Werkstrasse 10
Veronica Meier, Werkstrasse 10
Lorena Meier, Zügholz 1
Bridgets Mülhauser, Bahnhofweg 4
Kimberly Mülhauser, Bahnhofweg 4
Elia Müller, Kreuzbergstrasse 44b
Yara Nunes, Lindenzelgstrasse 2
Lara Pereira, Stengelmattstrasse 4
Maya Rinaldi, Langnauerstrasse 7
Andreia Santos Cruz, Lorenzweg 5
Liam Schacher, Schönbergstrasse 7
David Standt, Sagenstrasse 7
Nils Steffen, Rietelstrasse 3
Annina Steiner, Sonnmatt 16
Leano Ukaj, Sonnmatt 16
Fynn Waldisberg, Gerbihubelstr. 11

Liana Wechsler, Zügholzstrasse 14
Noah Zemp, Kirchstrasse 1
Marta Zemp, Gerbihubelstrasse 20

Zur Firmung sind auch Pfarreiange-
hörige «ohne Firmling» eingeladen.
Der Kirchenchor und eine Band be-
gleiten beim Singen und verleihen
dem Gottesdienst eine festliche
Note, wie auch die Brass Band Uffi-
kon-Buchs, die zwischen den beiden
Firmgottesdiensten um 10.30 Uhr ein
Ständchen gibt.

Herzlich willkommen als Firm-
spender heissen wir Ehrendom-
herr Jakob Zemp, Wallfahrtspries-
ter in Heiligkreuz, Schüpfheim.
Wir danken ihm, dass er den jun-
gen Menschen den guten, bestär-
kenden Geist Gottes zuspricht.
Den Firmlingen, Firmpat:innen
und allen Familienangehörigen
wünschen wir ein unvergessliches
Fest, das sie erfreut und bestärkt
auf ihrem Weg.

Andreas Graf, Yvonne Zimmerli

Ehrendomherr Jakob Zemp mit Yvonne Zimmerli und Andreas Graf an der
Firmung 2023. Bild: Roberto Conciatori
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Stiftung Wallfahrtsstätte Kreuzberg

Kreuzweg erhält weitere Station
Blumen, Samen und Gebete zum
Mitnehmen auf dem Altar in der
Kreuzberg-Kapelle waren bisher
Zeichen für das aufbrechende Le-
ben – die Auferstehung. Nun ermög-
licht ein Legat eine bleibende XV.
Station im Freien in Form einer
Skulptur.

Die Begleitgruppe aus Vertreter:in-
nen von Seelsorgeteam, Pfarrei- und
Kirchenrat, Stiftungsrat und Restau-
rator der Stationen 12–14 in der Ka-
pelle beschäftigte sich mit dem Pro-
jekt und erteilte Steinbildhauerin
Susanne Flütsch aus Dagmersellen
den Auftrag für eine Skulptur.
In der Osterzeit 2025 wird die XV.
Station «Auferstehung» offiziell ein-
geweiht. Sie wird sich wunderbar in
die Umgebung der Kapelle einfügen
und den Kraftort mit einem Kunstob-
jekt aus unserer Zeit bereichern.

Silvia Rütter,
Präsidentin Kreuzbergstiftung

Begleitgruppe Kreuzwegstation XV: Mark Schlüssel (Kirchenrat), Monika Ab-
gottspon (Pfarreirätin), Susanne Flütsch (Künstlerin), Silvia Rütter (Stiftungs-
rätin), Beat Waldispühl (Restaurator). Es fehlt Daniel Ammann (Seelsorge-
team, Stiftungsrat). Bild: Seppi Rütter

Adieu und danke, Theres Affentranger
Theres Affentranger-Furrer hat mit
ihrer Familie viele Jahre in Uffikon
gelebt und gewirkt. Am 22. April ist
sie 69-jährig gestorben. Sie war
Gründungsmitglied der Frauenge-
meinschaft Uffikon-Buchs und hat
diesen Verein massgebend zu dem
gemacht, was er heute ist. Ihre Krea-
tivität und ihre Ideen zeigten sich
insbesondere beim Leiten des Res-
sorts «Kurse und Vorträge».
Bei der Renovation der Uffiker Kirche
scheute sie keinen Aufwand: Wie
viele Kirchenmäuse nähte sie wohl
mit den Frauen zusammen? Der da-
raus entstandene finanzielle Beitrag
an die Kirchenrenovation war höchst

willkommen. Etwas bleibt und wird
immer an Theres Affentranger erin-
nern: die grossen Uffiker Krippenfigu-
ren, die unter ihrer Anleitung von
Frauen genäht wurden. Sie hat den
Figuren durch das Modellieren des
Gesichtes einen je eigenen Ausdruck
verliehen. Jedes Jahr war sie dabei,
wenn in der Kirche Uffikon die Weih-
nachtskrippe aufgestellt wurde.
Theres Affentranger hinterlässt im
Hürntal Spuren, die immer an sie er-
innern und sie unvergesslich ma-
chen. Danke und Adieu, Theres!

Pastoralraum und
Kirchgemeinde Hürntal

Theres Affentranger, Gründungs mitglied
der FG Uffikon-Buchs, ist im April
verstorben.
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Naschgarten Dagmersellen

Ein Garten für alle

Der Naschgarten Dagmersellen ist
ein Mehrgenerationen-Projekt von
Menschen, die gerne im Garten sind
und gemeinsam mit anderen erle-
ben, wie jedes Jahr Neues wächst.
Nun besteht wieder die Möglichkeit
für Jung und Alt, im Projekt mitzu-
arbeiten.

Es ist gepflanzt
Anfang Mai haben Mitglieder der
Kerngruppe des Projekts Naschgarten
im dritten Jahr Kartoffeln und Ge-

müse gepflanzt. Die Gartenbeete
waren schon vorher vorbereitet wor-
den. Der gekaufte und selbst herge-
stellte Kompost wurde ausgebracht
und die Erde gelockert. An einem
Abend im März war geplant worden,
was wo angebaut wird. Dieses Jahr
erhalten die Zucchetti einen neuen
Ort und zum ersten Mal wird auspro-
biert, ob die Stangenbohnen gut mit
den Tomaten zusammen gedeihen.
Jederzeit im Jahr ist es möglich, neu
zum Gartenteam zu stossen. Es

braucht viele Hände und Ideen, da-
mit das Projekt sich weiterentwickelt.
Interessierte können sich bei Elias
Schlüssel melden (079 944 64 49).

Text: Daniel Ammann
Foto: Elias Schlüssel

Der Naschgarten Dagmersellen auf einem Stück Land der Gemeinde zwischen
Kirche und Alterszentrum auf der Kessi-Wiese.

Bio-Dünger leicht gemacht
Dieses Jahr bietet das Naschgar-
ten-Team einen Impulsabend
zum Thema «Bio-Dünger leicht
gemacht» an. Es werden Tipps
und Tricks weitergegeben, wie
möglichst wirksame Düngemittel
für die Gartenpflanzen hergestellt
werden können, die nachhaltig
sind und «mit statt gegen die Na-
tur» arbeiten.

Offen für alle Interessierten. Ohne
Anmeldung und mit anschliessen-
dem Umtrunk.

Donnerstag, 13. Juni, 19.00 Uhr im
Naschgarten Dagmersellen.

Samstag, 8. Juni, Kapelle Buchs

Kapellenfest
18.30 Gottesdienst mit Formation der Brass Band Uffikon-Buchs.
19.30 Grusswort von Luzia Kurmann Schaffer, Stiftungsratspräsidentin.

Apéro und Alphornklänge von Cornelia Müller-Meier.
Freie Besichtigung der Ausstellung in der und um die Kapelle.
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Gottesdienste

Samstag/Sonntag, 1./2. Juni

Samstag
10.00 Abschiedsgottesdienst von Gertrud

Felber-Zemp in der Kirche Uffikon.

Sonntag – Der andere Sonntag
17.00 Podiumsgespräch zum Vätertag in der Kirche

Dagmersellen (Leitung: Andreas Graf).

Mittwoch, 5. Juni
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 6. Juni
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 8./9. Juni
Gottesdienstgestaltung: Katharina Jost.
Kollekte für die Schweizer Tafel, die überschüssige
Lebensmittel sammelt und an Gassenküchen und
Notunterkünfte verteilt (www.schweizertafel.ch).

Samstag
18.30 Kommunionfeier in der Kapelle Buchs mit

Kleinformation der Brass Band Uffikon-Buchs
anlässlich «40 Jahre renovierte Kapelle Buchs».
Anschliessend Festakt (siehe Seite 11).

Sonntag
10.15 Kommunionfeier in der Kirche Dagmersellen.

Mittwoch, 12. Juni
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 13. Juni
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 15./16. Juni – Friedensweg
Solidaritätswoche für Geflüchtete.
Gottesdienstgestaltung: Andreas Graf.
Kollekte für die Flüchtlingshilfe der Caritas Schweiz.
«Kind sein dürfen, auch nach der Flucht. Alle Kinder
haben die gleichen Rechte» (www.caritas.ch).

Samstag
08.30 Start des Friedenswegs der Kinder der

4. Klassen in der Kirche Dagmersellen.
11.00 Öffentliche Friedensfeier als Abschluss des

Friedenswegs in der Kirche Dagmersellen
(Katharina Jost, Yvonne Zimmerli, Andreas
Graf).

13.30 Trauung in der Kapelle Buchs von Bettina und
Giuseppe Schüpfer-Wüthrich, Blumenweg 3,
Dagmersellen.

17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.
19.00 Kommunionfeier mit Miniaufnahme in der

Kirche Uffikon.

Sonntag
10.15 Kommunionfeier mit Miniaufnahme in der

Kirche Dagmersellen.
11.45 Taufe in der Kreuzbergkapelle von Leon, Sohn

von Fanny und Pascal Tschupp, Bahnhofweg 6,
und von Mauro, Sohn von Miriam und Manuel
Bolli, Sennhaus 2, Dagmersellen.

13.00 Taufe in der Kreuzbergkapelle von Alessio,
Sohn von Linda und Markus Frey, Baselstr. 22,
Dagmersellen.

Mittwoch, 19. Juni
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 20. Juni
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 22./23. Juni
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
Papstkollekte, mit der (im Unterschied zur Kirchen-
steuer) die zahlreichen Aufgaben des Vatikans finan-
ziert werden (www.obolodisanpietro.va).

Samstag
13.30 Trauung in der Kreuzbergkapelle von Corina

Janutin und Stefan Rogger, Nebikon.
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon.
10.15 Kommunionfeier in der Kirche Dagmersellen.
11.45 Taufe in der Kapelle Buchs von Eva, Tochter

von Céline und Yves Sollberger, Dorfstrasse 27,
Buchs.

Mittwoch, 26. Juni
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon,

anschliessend Kirchenkaffee.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 27. Juni
10.00 Eucharistiefeier in der Kapelle Eiche.
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Zu Gott heimgekehrt ist ...

… am 26. April Elisabeth Rothenbüh-
ler, AZ Eiche, vorher Langnau, im Al-
ter von 78 Jahren.
... am 3. Mai Adrian Schwegler, AZ
Eiche, vorher Altishofen, im Alter von
88 Jahren.
... am 10. Mai Martin Zemp-Gass-
mann, Cheleweg 4, Uffikon, im Alter
von 86 Jahren.
... am 11. Mai Werner Schaller-Trox-
ler, Stengelmattstrasse 8, Dagmersel-
len, im Alter von 84 Jahren.
... am 12. Mai Hanna Fellmann-Jäggi,
AZ Eiche, vorher Eichenhof 1, Uffi-
kon, im Alter von 92 Jahren.
... am 20. Mai Paul Manser, AZ Eiche,
vorher Neuenkirch, im Alter von 93
Jahren.
... am 21. Mai Gertrud Felber-Zemp,
AZ Eiche, vorher Germatt 3, Buchs,
im Alter von 94 Jahren.

Jahrzeiten Dagmersellen

Sonntag, 9. Juni
Josy und Hans Kammermann-Frei
und Walter Kammermann-Erni,
Kreuzbergstrasse.
Maria und Josef Meier-Albisser und
Josef Meier, Gerbihubelstrasse.
Annamarie und Werner Najer-Ger-
net, Stengelmattstrasse, und Angehö-
rige.
Jakob Steiner, Eschenbach, früher
Kreuzbergstrasse, Regula Steiner,

Marie und Josef Steiner-Eiholzer,
Kreuzbergstrasse, Josefine und Jakob
Steiner-Kaufmann, Roseneck, und
alle Angehörigen.
Erwin Schürmann-Kronenberg, Ba-
selstrasse.
Sonntag, 16. Juni
Erste Jahrzeit für Rita Roth-Wieder-
kehr, Am Kreuzberg.
Jahrzeit für:
Josef von Moos-Kaufmann, Zügholz,
und Alfred von Moos, Wetzikon.
Josef Zemp-Langenstein, Griffental.
Gedächtnis für Reinaldo Soris Robin-
son, Havanna, Kuba.

Jahrzeiten Uffikon-Buchs

Samstag, 15. Juni
Kaspar Egli, Hofacher, Buchs.
Katharina und Johann Fellmann-
Wüest, Margrith Fellmann, Oberdorf,
Anna und Vinzenz Fellmann-Banz
und Geschwister, Uffikon.

Sonntag, 23. Juni
Dreissigster für Hanna Fellmann-
Jäggi, Eichenhof 1, Uffikon.
Jahrzeit für:
Martha und Emil Bättig-Brunner,
Mühle, Buchs.
Marlis und Harry Künzli-Flükiger,
Kantonsstrasse, Buchs.
Jakob Zemp, Waldegg, Uffikon.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Deborah Fellmann/Heidi Burkart
Kirchstrasse 3, Dagmersellen
www.hukath.ch, 062 748 31 10
sekretariat@hukath.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
09.00–11.30 und 14.00–16.30 Uhr
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch

Siebenschläferfest

Die Siebenschläferkapelle wurde re-
noviert. Aus diesem Grund findet am
Freitagabend, 28. Juni ab 19 Uhr das
Siebenschläferfest statt. Mit Segnung
der Kapelle, Führung, Schlummer-
trunk, Feuer, Zusammensein. Infor-
mationen zur Kapelle und ein Ein-
weihungsritual gibt es jeweils um
19.30, 20.30 und 21.30. Das Fest hat
ein offenes Ende. Die Siebenschläfer-
kapelle befindet sich ausgangs Dorf
Richtung Uffikon auf einem Morä-
nenhügel und ist via Mühlerain er-
reichbar.

Team junger Eltern

Schnitzeljagd
Von Mittwoch, 19. Juni bis Mittwoch,
3. Juli findet eine Schnitzeljagd statt.
Die Unterlagen dazu können auf

Freitag, 28. Juni
19.00 bis open end Einweihung Siebenschläfer -

kapelle (siehe Mitteilungen).

Samstag, 29. Juni – Firmung
Zum Firmgottesdienst sind auch Pfarreiangehörige
ohne Firmkinder eingeladen.
Gottesdienstgestaltung: Andreas Graf, Yvonne
Zimmerli, Jakob Zemp.

Kollekte für Pro Juventute, die rund um die Uhr Bera-
tung und Hilfe für Kinder und Jugendliche in Krisen
anbietet (www.projuventute.ch, www.147.ch).
09.00 Firmgottesdienst in der Kirche Dagmersellen

mit Band und Kirchenchor.
10.30 Ständchen der Brass Band Uffikon-Buchs.
11.00 Firmgottesdienst in der Kirche Dagmersellen

mit Band und Kirchenchor.
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dem Sekretariat des Pfarramts für
Fr. 2.– pro Kind gekauft werden. Die
Schnitzeljagd kann jederzeit gemacht
werden. Genauere Angaben werden
auf der Webseite publiziert. Der Weg
ist kinderwagentauglich und führt
teilweise der Hauptstrasse entlang.

Frauengemeinschaft
Dagmersellen

Frauenbande Happy Hour
Mittwoch, 26. Juni, 18.00 bis ca. 19.30
Uhr, Kirche Dagmersellen. Die Frau-
enbande stärken und neue Bekannt-
schaften machen. Alle Frauen sind
herzlich eingeladen, auf einen
Sprung oder länger vorbeizukom-
men.

Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs

Erlebnisspaziergang
Frau und Hund
Samstag, 1. Juni, 9.00 Uhr, Treffpunkt
beim Juliusbrunnen in Uffikon. Kos-
ten Fr. 15.–. Diese werden dem Tier-
schutz gespendet. Anmeldung bis 25.
Mai an Elena Koch, 079 844 30 20.

Leseclub
Donnerstag, 6. Juni, 19.30 Uhr bei der
Kirche Uffikon. Auskunft bei Sonja
Peter, 076 507 84 34.

Kafitreff für Frauen im Chelegarte
Donnerstag, 13. Juni, 8.30–10.30 Uhr,
Kirchengarten Uffikon. Alle Frauen
von Uffikon und Buchs sind herzlich
eingeladen zu einem gemütlichen
Morgen, um sich auszutauschen,
Kontakte zu knüpfen und sich näher
kennenzulernen. Auch nicht schul-
pflichtige Kinder sind eingeladen. Es
ist keine Anmeldung erforderlich.

Wasserplausch
Mittwoch, 19. Juni, 14.00–16.30 Uhr
auf dem Sportplatz Uffikon. Für alle
Kids vom Vorschulalter bis zur
3. Klasse. Mitnehmen: Badehose, Ba-
detuch, Wasserspielsachen usw. Der

Anlass findet nur bei schönem
Wetter statt. Anmeldung bis 16. Juni
an Corinne Gerber, 079 575 50 86.

Seniorentreff/Seniorenkreis

Tageswanderung Schlierbach
Dienstag, 18. Juni, Treffpunkt 10.00
Uhr Grasteeri oder Kirchplatz Uffi-
kon, 10.30 Uhr Rochus-Kapelle
Schlierbach, Ausgangspunkt der
Wanderung. Verpflegung aus dem
Rucksack (Gschweichhütte).

Seniorentreff Dagmersellen

Tanzgruppe
Freitag, 7. und 21. Juni, jeweils im
Gemeindesaal Arche, Beginn: 9.00
Uhr. Freitag, 28. Juni im Lorenzsaal,
Beginn: 9.00 Uhr.

Dienstagswanderungen
4., 11., 25. Juni, Treffpunkt 14.00 Uhr
beim Schulhaus Linde. Wanderzeit
und Routen nach Absprache.

Chörliprobe
Mittwoch, 12. Juni, 14.00 Uhr, Kapelle
Eiche.

Mittagstisch in der Eiche
Donnerstag, 13. Juni, 12.15 Uhr. An-
meldungen bis Montag, 10. Juni an
Rosmarie Affentranger, 079 407 45 10
oder info@senioren-dagmersellen.ch.

Seniorenturnen
Donnerstag, 6., 13., 20., 27. Juni, 18.00
Uhr in der Turnhalle Kastanie.

Spiel und Spass
bei Brett- und Kartenspiel
Mittwoch, 26. Juni, 14.00–16.00 Uhr
im Altersblock, Kirchstrasse 4, Par-
terre.

Andreas Graf,
Pfarreileiter

FAQ zum Siebenschläfer

Haben Sie auch manchmal Mühe,
den Schlaf zu finden? Wälzen sich
selbst oder Gedanken hin und her?
Fragen sich, ob Sie Ihr Bett-
gspändli anstupsen sollen, damit
es seine Atemgeräusche normali-
siert? Ob Sie gescheiter aufstehen
oder zumindest aufs Klo gehen sol-
len? Das geht nicht nur Ihnen so
und ist nicht erst ein Phänomen
unserer Zeit.

Kennen Sie die Siebenschläfer -
kapelle, die ausgangs Dagmersellen
Richtung Uffikon rechts auf einem
Moränenhügel steht? Sie wird von
Isabella Willimann gewartet und
ist im Sommerhalbjahr tagsüber
offen. Man kann eine Kerze an-
zünden oder auf der Bank unter
der Linde verweilen, wo oft idylli-
sche Sonnenuntergänge auf den
Schlaf einstimmen.

Kennen Sie das Lied «Sibe Sibe-
schlööfer» von Andrew Bond?
«Sibe Sibeschlööfer finded e kei
Schlaaf, schpringed schnäll zum
Schööfer, zeled sini Schaaf. Scho
nach hundertdrizä schlaafeds
langsam ii, eine nach em andere,
wie du iez glii.»

Wissen Sie, dass am 27. Juni Sie-
benschläfertag ist? Dass die reno-
vierte Siebenschläferkapelle am
Freitag, 28. Juni zwischen 19 Uhr
und Bettzeit in einem kleinen Fest-
akt mit Lagerfeuer und Schlum-
mertrunk eingeweiht wird? Kom-
men Sie auch vorbei? So oder so:
Schlafen Sie gut!

Carte blanche
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Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Wanderung
Dienstag, 4. Juni, 13.30 Uhr Treff-
punkt Kirchplatz Uffikon, an den
Rotsee (mit Privatautos).

Fahrradtour
Dienstag, 11. Juni, 13.30 Uhr,
Kirchplatz Uffikon.
Dienstag, 25. Juni, 13.30 Uhr,
Chäsiplatz Buchs.

Mittagstisch und Jassen
Freitag, 14. Juni, 11.30 Uhr, AZ Eiche,
Anmeldung bis Mittwoch, 12. Juni
bei Theres Vonarburg, 077 410 99 70.

Seniorenturnen
Jeweils am Mittwoch, 14.00 Uhr,
Mehrzweckhalle Uffikon.

Kollekten im April

06. Sorgentelefon 427.66
07. Kiriat Yearim 902.24
14. Bistum Basel 367.52
21. Caritas Schweiz 602.89
28. Beobachtungsstelle Asyl 231.64

Begegnungsabend bei der Asylunterkunft Chrüzmatt

Die halbe Welt in Dagmersellen
In der Zivilschutzanlage bei der Sporthalle Chrüzmatt
sind asylsuchende Männer aus rund 15 Nationen unter-
gebracht. Am Montag, 17. Juni organisiert die Integra-
tionsgruppe Espera ab 17 Uhr einen Begegnungsabend
für Dagmerseller:innen und Bewohner der Asylunter-
kunft. Mit Trinken, Essen, Musik, Spielen. Zu jeder vol-
len Stunde ab 18 Uhr besteht die Möglichkeit, an einer
Führung durch die Notunterkunft teilzunehmen. Bei-
träge für das Essensbuffet sind sehr willkommen (Fin-
gerfood). Auch Musikbeiträge (ab Handy oder live) und
Spiele, die ohne viel Worte gespielt werden können,
sind gefragt. Für Getränke ist gesorgt. Die Veranstaltung
steht allen offen und findet bei jedem Wetter statt. Begegnung bei der Asylunterkunft 2015.
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